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Vom Wert derRuhe
Vom Zeithaben soll in dieser Nummer unter anderem die Rede sein. Von Arbeit
und Freizeit und wie sie neu uberdacht und in das richtige Verhältnis zueinander
gebracht werden können.

Die Ruhe, die ich meine, ist die kreative Ruhe, die die Reserven unserer Seele,
unseres Geistes und unseres Körpers neu auffüllt. Vielleicht sollten wir uns in
diesen Sommertagen mehr in die Stille der Natur zurückziehen, weg vom Lärm
und der Betriebsamkeit. In die Stille echter Musik. In die Stille eines Buches. In
die Stille einer Kirche. In die Stille des Herzens und in die Stille der Liebe. Der
Wert der Ruhe ist für unsere Arbeit unermesslich. Denn nur was wir selbst
empfangen haben, können wir weitergeben.

Jeremias Gotthelf schreibt über die Arbeit der Hebamme: «Wie in Waldesdunkel,

wenn Blitze leuchten, Bäume brechen, der Pfad verloren ist, einem bebenden

Wanderer wird, wenn eine Fee erscheinet, ihn schirmet und aus dem Dunkel
führt, wie geheimnisvolle Schauer ihn durchrieseln und doch wieder Sicherheit
und Ruhe ihm ins Herz zurückkehren, die Fee eine freudige Erscheinung ihm ist,
an deren Hand er getrost durch das Dunkel geht: so etwas Ähnliches geht auch
im Weibe vor, wenn die Hebamme ihm erscheinet. Wie manches «Gottlob !» hat
sie empfangen, wenn sie eintrat zu einer Türe, und es war fast in der angstvollen
Stube, als wie es war auf dem See Genezareth, als im Sturme der Herr sich
erhob und auf seinen Wink Wind und Wellen sich legten. Wenn die rettende Fee
später erscheinet und nicht in Stunden der Angst, so bringt sie Freude, es ist als
ob ein heller Schein über des Menschen Wesen fahre, als ob dessen Herz ihr
entgegenspringen wolle. So haben es viele Weiber mit ihren Hebammen - und
selbst sehr vornehme.»

Stimmt dieses «Berufsbild» noch mit unserer Realität überein? Wir wollen an uns
selbst arbeiten - arbeiten lassen -, damit wir diesem Idealbild wieder näherrük-
ken. Freizeit und Ferien können uns dabei ein Stück weiterhelfen.
Frohe Sommertage wünscht Ihnen

Margrit Fels
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